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Vom Boppelturm zum Greentower Die Deutsche Bank
baut in Frankfurt um und will bis 2010 aus ihrer Zentrale
ein Gebäude machen, das energietechnisch nachhaltig wirkt
und sich stärker mit der Stadt vernetzt.

Eine Bank,
die sich für das
Publikum öffnet
Wenn StadtregentinRoth Geldmanagerlobt

Von Matthias Arning

Der Anfang ist mittags ge-
macht. Die erstengläsernen

Bausteinefür dieneueFassadeer-
reichen um kurz nach eins das
oberste Stockwerk des linken
Turms.In 155 MeternHöhe.Nach-
demder Unterbau aufderFassade
ausBetonerneuertistundauchan-
dere Dämmplatten eingesetzt
sind,bringenBauarbeiterdieers-
tenElemente derneuenFassade
an. Von ganz obenarbeitensie
sich in den nächstenMonaten
nachganzuntenvor,umauszutau-
schen,wassichzuBeginnder80er
Jahrerechtbald~u einem neuen
Sinnbild der Stadt entwickeln
konnte:Die HüllederbeidenTür-
me,diemangemeinhin„Deutsche
Bank“nennt.

Einfach, sagt Hermann-Josef
Lamberti,einfachseidasnichtge-
wesen.Schließlichging esdarum,
die Farbedes Fassadenglasesge-
nauzu bestimmen.„Wir wollten
ja nicht irgendeineFarbe‘~setzt
dasVorstandsmitgliedder Deut-
schenBankhinzu,manhabenicht
Gefahr laufendürfen, womöglich
mit dem Leitton eines anderen
Geldinstitutsverwechseltzuwer-
den. „Natürlich blau“ müssedie
FassadederDeutschenBankwir-
ken:„BlauscheinenunddenHim-
mel in all seinenSchattierungen
spiege1n‘~ganzso,sagtderMana-
ger,sollteessein.

Den Anfangzu machenist et-

wasganzBesonderes.Deswegen
ist andiesem Montagzu mittägli-
cher Zeit auchPetraRothda. Die
Oberbürgermeisterinwill es sich
nicht entgehenlassen, dabeizu
sein,wenngleichdieerstengläser-
nenElementeallmählichin dieHö-
hendesHimmels überFrankfurt
gezogenwerden.„Ich freuemich,
wie in Frankfurt sichtbar wird,
wasIngenieurskunst1eistet‘~sagt
die Stadtregentinundlobt Lam-
berti, „etwas Gutes für dieStadt
zu tun“. Denn einsolches Projekt
wie dieModernisierungeinesfür
seineEnergiebilanzseltenbewun-
dertenHochhausesnutzeFrank-
furt. Ganzin diesemSinneseiihr
Besuchauf derBaustellealsoein
ZeichenderErmunterung.

Alles begann im Jahre 2004
mit Auflagen der Stadt für
den Brandschutz der Türme

Versteht Lamberti nicht anders.
Schließlichseidas,wasgeradein
seinerBankpassiere,nichts,was
mansichvonAnfanganvorgenom-
menhabe.Damals,2004, da habe
man Auflagen für den Brand-
schutzbekommen,weil dieFeuer-
schutzklappennicht mehr die
Jüngstengewesenseien.Damals,
sagtLamberti,habemansichzu-
nächst übereinenAustauschdie-
ser KlappenGedankengemacht,
nicht aberum einegrundlegende
Sanierung.Unddann,sagtderMa-

nager,dannkamdoch allesganz
anders.„Wir habenunsdie Sub-
stanz angesehenund entschie-
den‘~dassdie Türme umgebaut
würden, einProzessdesWandels
einzuleitensei: „Von denTürmen
zu denGreentowersin Frankfurt‘~
nenntdasGeldinstitutdasambi-
tionierteProjektanderTaunusan-
lage, für dasman 200 Millionen
Euro Baukostenrechnetund das
Mitte 2010fertigseinsoll, sodass
diejetzt überdieStadthinwegaus-
quartierten Banker zurückkom-
menkönnen.

Im Inneren, sagtArchitekt
Mario Bellini, war es höchste
Zeit für Veränderungen

In einGebäude,von dem mansa-
gensoll, dastimmt dieEnergiebi-
lanz, weil Sparpotenzialegut ge-
nutzt werden.Ein Gebäude,des-
senEntr~egroßzügigumgestaltet
wird, indem manzweiGeschosse
zumjetzigenFoyerhinzugibt,die
Deckenalsoeinreißtunddanndie
beidenTürmendurch diesesFoy-
er mit zwei Brückenverbindet.
NachPlänendesbekanntenArchi-
tektenMarioBellini, deramMon-
tagzubedenkengibt: Vielleichtha-
be man dasGebäudevon außen
schönansehen können,voninnen
aber,dasolltemansichnichtsvor-
machen,seieshöchste ZeitfürVer-
änderungengewesen.

„Der UmbauderTaunusanlage
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12 hin zu denkünftigenGreento-
wers‘~sagtBankvorstandLamber-
ti, „unterstreichtunserBekennt-
nis zur Nachhaltigkeit“.Von die-
sem Umbau, diese Erwartung
setzterhinzu,solkeinImpulsaus-
gehen, wolle man vorbildlich
auchin diegesamteRegionhinein
wirken. Mit demnachhaltigenUm-
bauder Hochhäuser,daranhabe
er keinen Zweifel, könne sich
Frankfurtpositionieren.Als Stand-

ort—inderRegionwiein derWelt.
Ein Thema, dasLamberti am

Herzenliegt. Gemeinsammit Fra-
port-Chef Wilhelm Bender be-
mühtersichgegenwärtigdarum,
die Region zusammenzubinden,
gemeinsame Potenziale des
Rhein-Main-Gebietesauszuloten,
umsichalsMarktplatzwiealsKul-
turszenein Europabehauptenzu
können.Nachhahigkeit,Innovati-
on und Integration,allesamtBe-

griffe, mit denenBenderundLam-
berti gegenwärtigwerben.

Und wirken wollen. In die
Stadt hinein. Mit Grünanlagen
um die Türmeherumundeinem
Skuipturengartenwill sich die
Bank den Frankfurternöffnen.
ProjektleiterHolger Haggenennt
das„dieneueVernetzunginsstäd-
tischeUmfeld‘~

ULUDLFIL ISANII

Gut 200 Millionen Euro steckt die
Deutsche Bank in den Umbau ihrer
Bürotürme in der Frankfurter
Innenstadt in unmittelbarer Nähe
zur Alten Oper. Damit wollen die
Geldmanager einen Wandel „von
den Türmen zu den Greentowers
in Frankfurt~bewirken.

Die Idee zur Modernisierung des
Doppelturms steht in Verbindung
mit technischen Anforderungen: Die
Behörden bestanden darauf, den
Brandschutz verbessern zu müssen.
Die Bank begreift diese Anforderungen
heute selbst als Möglichkeit der
Innovation.

Als Beitrag zur Nachhaltigkeit
baut die Bank auf das Recycling von
Baumateriahen, d~eReduktion von
Heizenergie, das Einsparen von Strom
und eine erhebliche Reduktion
von Kohlendioxid-Emissionen.

Architektonisch verandert sich der
Doppelturm durch die zu öffnenden

Fenster, die sich aus der gläsernen
Fassade durch einen Vorsprung
abheben, und das neue Entr~e,
mit dem sich das alte Foyer in den
Vorbauten um zwei Geschosse öffnet.
In dem Foyer verbinden künftig zwei
zweiundzwanzig Meter lange Brücken
die b&den Türme miteinander.

Neben der Begrünung der Dächer
sollen auch angrenzende
Außenflächen zur Taunusanlage und
zur Guoiltettstraße von Gärtnern
gestaltet werden. Zur Taunusan~age
öffnet sich von 2010 an ein
Skulpturenpark, in dem die Bank
Werke aus der eigenen Sammlung
ausstellen will.

Bis Ende Dezember will man d~e
Abbrucharbeiten in den Vorbauten
zum Abschluss bringen. Die Offnung
der Eingangshalle soll von April 2009
an Gestalt annehmen. Die erste
Büroetage, so sieht es die Planung
zumindest bislang vor, so‘l
im kommenden Juni fertig sein.
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Früher Türme, morgenGreentowers— die DeutscheBankwill ihr in die Jahre

gekommenesGebäudevorbildlich umbauen.
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